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Deutſchland.
Berlin, d. 18. März. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schulzen Dieſing zu Atzendorf im Kreiſe Calbe das Allge
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Vorgeſtern Mittag verſtarb hierſelbſt in einem Alter von 85 Jah
ren an der Lungenlähmung der General Lieutenant a. D. v. Brock
huſen, zuletzt Commandant von Wittenberg.

Am frühen Morgen des heutigen Tages verſtarb der Geheime
Ober Regierungsrath und vortragender Rath im Kultusminiſterium,
Prof. Franz Kugler, plötzlich an den Folgen eines Gehirnſchlages.

Der Geheime Ober Bergrath Krug v. Nidda und der Geh. Fi
nanzrath v. Scheele haben ſich nach Staßfurth begeben, um die
Einleitungen zum Debit gemahlenen Steinſalzes zu treffen. Wenn
deſſen Verbrauch als Kochſalz, ohne einer zuvorigen Siedung zu be
dürfen, für zuläſſig befunden wird, ſo wird ein großer Theil der bis
herigen Koſten der Produktion geſottenen Salzes erſpart werden.

Wie der „Schwäb. Merkur“ vernimmt, iſt die Angelegenheit der
rückſtändigen Penſionen der ſchleswig-holſteiniſchen Offiziere
in erfreulicher Weiſe geordnet. Die preußiſche Regierung, welcher
das Verdienſt gebührt, dieſe ſeit Jahren ſchwebende Sache zu endli
cher Entſcheidung gebracht zu haben hat nicht weiter auf Bildungeines freiwilligen Fonds beſtanden, nachdem Oeſterreich ſich bereit er

klärt, auf Grund der bereits früher von den Offizieren eingereichten
v den ſich meldenden den Betrag des Rückſtandes auszahlen
u laſſen.Altenburg, d. 16. März. Das neueſte Stück der Geſetz

ſammlung enthält die Veröffentlichung des wegen Durchführung der
Weißenfels Geraer Eiſenbahn durch das Herzoglich altenburgiſche Ge
viet mit der Krone Preußen und der Fürſtlich reuß plauiſchen Regie
xung j. L. abgeſchloſſenen Staatsvertrag nebſt dem der thüringiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft deshalb ertheilten Konzeſſionsdekret.

Frankreich.
Paris d. 17. März. Die Demiſſion des PolizeiPräfekten

Pietri und ſeine Erſetzung durch Herrn Bboittelle hat hier einiger
Maßen überraſcht, da man die Erſetzung des erſteren für nicht ſo
nahe bevorſtehend gehalten hatte. Herr Pietri war ſeit dem 27. Jan.
1852 Polizei Präfekt. Er wurde damals zur Erſetzung des zum Po
lizei Miniſter ernannten Herrn Maupas aus der Provinz, wo er Prä
fekt war, nach Paris berufen. Der Rücktritt des Herrn Pietri, der
angeachtet ſeiner ſchwierigen Stellung mit einer gewiſſen Milde ſein
Amt verwaltete, wird faſt allgemein bedauert. Sein Nachfolger, Hr.
Boittelle, wird als ein ſehr energiſcher Mann geſchildert. Derſelbe
iſt aus dem AisneDepartement gebürtig, war in früherer Zeit Offi
zier und dann Gutsbeſitzer Mit Perſigny befreundet wurde er un
ter deſſen Leitung des Miniſteriums des Jnnern zuerſt zum Unter
Präfekten von St. Quentin und dann zum Präfekten des AisneDe
partements ernannt. Von dort wurde er als Präfekt nach dem
VonneDepartement verſetzt, wo er Herrn Carlier, den ehemaligen
PolizeiPräfekten und jetzigen Staatsrath, kennen lernte. Man glaubt
Deshalb vielfach, daß es Herr Carlier war, der dem Kaiſer Boittelle
zum PolizeiPräfekten vorſchlug. Die Demiſſton des Herrn Pietri
iſt in ſo fern von Wichtigkeit, als ſie beweiſt, daß man der Polizei
Präfektur von Paris wirklich eine geringere Wichtigkeit geben und
das ganze franzöſiſche Polizei Weſen in dem Miniſterium des Jnnern
concentriren will. Der Marſchall Caſtellane, Ober-Commandant
der Armee von Lyon, hat folgenden TagesBefehl in Folge des Auf
ſtandsverſuches von Chalons erlaſſen
Am 6. März um S Uhr Abends wurde der Poſten des Place de Beaune zu

Chalons ſur Saone von 30 Meuterern überraſcht. Sie ergriffen die Schildwache am
Halſe und nahmen die Waffen weg, ehe die Soldaten ſich von ihren Feldbetten er
heben konnten. Von ihrer Ueberraſchung erholt, ſchlugen ſich der Sergeant und ſeine
Leute Mann gegen Mann ift den Meuterern und bemächtigten ſich dreier Gewehre,
die der Sergeant laden ließ. Auf Grund dieſes ehrbaren Kampfes hin und in Be
rückſichtigung daß der Sergeant Picherh den Platzkommandanten ſofort benachrichti
gen ließ wird er vor kein Kriegsgericht geſtellt werden z er erhält jedoch drei Tage
Gefängniß da ein Soldat ſich niemals n

Halle, Sonnabend den 20. März
Hierzu eine Zeilage.

1858.

erraſchen laſſen darf. Der Ober Befehls

haber bezeugt dein Soldaten Devy vom 85. Linienregiment ſeine Befrkedigung; von
einem Piſtolenſchuß durch einen der Meuterer bedroht entriß er ihm doch ſein Ge
wehr und verſetzte ihm einen Bayonnetſtich. Der Bataillonschef Crétin vom 85. Li
nienregiment und einige Offiziere dieſes Regiments ſind an der Spitze des Poſtens
des Stadthauſes nach der Brücke marſchirt; ſie nahmen den Meuterern die ſieben
geraubten Gewehre wieder ab. Die Meuterer, die ihre Machtloſigkeit erkannt hatten
waren ſchon auf die Hälfte redücirt. ſie ergriffen die Flucht. Vierzehn ſind verhaftet
und in den Händen der Juſtiz. Mehrere trugen unter ihrer Weſte einen bleiernen
Cuiraß. Wenn eine unglückliche Ueberraſchung Statt gefunden hat ſo haben die
Truppen durch ihren Eifer das Geſchehene wieder gut zu machen doch bewieſen,
daß die Urheber von Unruhen die Armee immer bereit finden werden ſie aufs kräf
tigſte zu unterdrücken und dem Kaiſer Beweiſe ihrer abſoluten Ergebenheit zu liefern.
Jm Generalquartier von Lyon 14. März 1858. Der Marſchall Ober Befehlshaber
der Armee von Lyon höchſte Kommandant der ſüdöſtlichen Diviſtonen Marſchall de
Caſtellane.

Paris, d. 18. März. (Tel. Dep.) Der heutige „„Moniteur“
erklärt die Angaben, wie ſie der Artikel der „Times“ vom 15. d. in
Betreff der heutigen Zuſtände in Frankreich gebracht hat, für falſch
Die franzöſiſche Polizei ſei niemals weniger inquiſitoriſch geweſen,
als jetzt. Der Kaiſer gehe ſtets ohne Begleitung aus, und Jeder
wiſſe, daß er keine ſeiner Gewohnheiten geändert habe. Ein anderer
Artikel des „Moniteur“ erklärt, daß Frankreich, indem es die Entfer
nung gefährlicher Flüchtlinge von ſeinen Grenzen fordere nur von
dem Rechte der nationalen Gegenſeitigkeit Gebrauch mache Spanien
habe in el Weiſe die Jnkernirung der Karliſten, die Schweiz
die der Neuenburger Royaliſten beanſprucht e

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 16. März. „Daily News“ iſt ein 32 Great Union

Street datirtes und Präſident der Jtalieniſchen Conferenz Carlo
Borromeo“ unterzeichnetes Schreiben zugegangen worin die bezwei
felte Exiſtenz der Verſammlung mit ſehr ſchwachen Gründen verthei
digt wird. Weder Sitzungslokal, noch Mitglieder werden genannt,
dagegen will Borromeo demnächſt ein öffentliches Meeting abhal
ten worin beide leibhaftig gezeigt werden ſollen. „Daily News“
erklärt nun die ganze Geſchichte für eine Myſtification! Sie wäre
ſo überaus gelungen, daß man in dieſem Falle wohl noch mehr davon
hören werde.

Dänemark.
Kopenhagen d. 15. März. Die „Berlingſche Ztg. ſchreibt
in ihrem heutigen Hauptblatte: Die Bemerkung der „Patrie daß
die Mittheilung der „Jndependance“ (über den Vorſchlag, der von
däniſcher Seite in Frankfurt gemacht worden ſein ſolle) voreilig ſei,
iſt ganz richtig, da der gedachte Vorſchlag von hier nicht gemacht
worden iſt. Heute (15.) wird eine Miniſterkonferenz abgehalten und
aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Sache erſt darin verhandelt
werden.

Türkei.
Aus Moſtar, vom 2. März, wird dem „Oſſerv. Dalmato

gemeldet, daß das Kloſter Ouzi am Tage vorher von den Türken
ohne Schwertſtreich beſetzt worden iſt; die kleine aus aufſtändiſchen
Chriſten und Montenegrinern beſtehende etwa 60 Mann ſtarke Gar
niſon hatte ſich bereits vor mehreren Tagen dem Vernehmen nach
gleich nach dem mörderiſchen Kampfe vom 22. Februar überzeugt
der Türkiſchen Uebermacht keinen Widerſtand leiſten zu können zu
rückgezogen. Die Türken haben jetzt das befeſtigte Kloſter mit 200
Mann Und einigen Kanonen beſetzt und dadurch einen Handſtreich auf
Trebinje unmöglich gemacht. Das Wetter iſt noch immer ſehr rauh.

Aus Antivari wird demſelben Blatte vom 3. d. M. gemeldet
daß die Kämpfe, denen der ſtarke Schneefall in der Herzegowina we
nigſtens zeitweilig ein Ende gemacht hat, jetzt von Albanien aus auf
genommen zu werden ſcheinen. Schon vor einiger Zeit hatte bei

Podgorizza ein blutiger Zuſammenſtoß der jedoch keine größere Aus
dehnung gewann, ſtattgefunden. Jetzt hört man (wie ſchon telegra
phiſch gemeldet) aus Skutari (Albanien), daß ein Osmaniſches an
der Grenze von Montenegro ſtationirtes Wachtſchiff mit einer 30 Mann
ſtarken Bemannung von einem zahlreichen Haufen Montenegriner in
kleinen Fiſcherbarken überfallen und nach hartnäckigem Kampfe ge



nommen wurde. Fünf Türken ſprangen über Bord und ertranken,
den anderen wurden die Kopfe abgeſchnitten, worauf die Sieger ei
nen Angriff auf die mit Türkiſcher Garniſon beſetzten Jnſelchen Leſ
ſendria, Vrangina, Monaſtir und Kreanaſur machten, aber mit ſchwe
ren Verluſten zurückgeworfen wurden.

China.
Seitdem der Vicekönig Yeh Gefangener der Franzoſen und Eng

länder iſt, entſchloß er ſich, über die Vorfälle in Canton einen Be
richt an den Kaiſer des himmliſchen Reiches zu erſtatten; aber bevor
man dieſen Rapport nach Peking abſchickte, ließ man ihn überſetzen
und fand daß er ſeine Niederlage folgendermaßen in einen Sieg zu
verwandeln wußte. Er ſagt, daß da die Barbaren es wagten, auf
Peking loszurücken, und er ihre geringe Anzahl ſah, er ſie in die
Stadt einließ, ſie dort einſchloß und ſte zwang, die Kommandant
ſchaft der Stadt zu übernehmen, dort die Polizei zu machen und die
Stadt zu verwalten was ſie, wie er ſagt, in nicht geringe Verlegen
heit verſetzt. Was ihn betrifft, ſo ging er, um ſich perſönlich ihrer
Flotte zu bemächtigen die er nicht zurückgeben wird bevor ſie um
Gnade gebeten haben werden. „Da ich Mitleid mit ihrer Noth hat
te fügt er hinzu, „ſo hatte ich ihnen den Schlüſſel zur Staatskaſſe
geſchickt, aber meine treuen Unterthanen legten ihn mir wieder zu
Füßen. Und da dieſe Barbaren, welche weder leſen noch ſchreiben,
noch ſprechen können unmöglich zurecht hätten kommen können ſo
vefahl ich Peikwa und Lonchong, ihnen zu helfen; ſie thaten nach
meinem Befehl und Alles geht gut. Dennoch würde es nicht ſcha
den, wenn ſie das Korps der Flipan pan ſchicken würden um den
Barbaren zu helfen ſich wieder einzuſchiffen und ſie gegen den Pöbel
zu beſchützen, der ſie niederzumetzeln droht.““ Das Korps der Fli
pan pan oder der doppelten unverletzbaren Soldaten wird ſo ge
nannt weil die Leute der erſten Reihe eine Eiſenplatte tragen wel
che ſie von Kopf bis Fuß bedeckt. Dieſe Platten dienen den 12 Fuß
langen Flinten des zweiten Gliedes zur Laffette. Dieſe Art von Schild
iſt mit Oeffnungen verſehen, durch welche man den Feind ſehen kann
und an fünf Stellen kaſſerollartig eingedrückt. Jn dieſen Vertiefun
gen bereiten je 10 Mann ihre Küche. Wenn dieſes Korps bivougkirt,
ſo pflanzen ſie die Eiſenſchilde im Kreiſe herum und kämpfen im
Fall eines Angriffs, hinter dieſen improviſirten Forts Ohne die Ka
nonen würden die Fli-pan pan noch weniger Leute verlieren als die
Koſaken im Kaukaſus und die Engländer neueſter Zeit in Jndien.

In der Nähe von Egmond aan Ze e (Nordholland) ſtran
vete vor wenigen Tagen bei heftigem Sturmwetter die Preußiſche
Brigg „Felicitas welche von London nach Stettin beſtimmt war.
Die Mannſchaft ſchwebte in Todesgefahr, als acht muthige Seeleute
die Rettung unternahmen viermal wurden ſie von der Brandung
zurückgeſchlagen, bis es ihnen endlich gelang, dieſelbe zu durchbrechen
und die Bemannung des Schiffes, aus zehn Köpfen beſtehend von
einem ſicheren Tode zu retten

Seit mehreren Jahren macht ein Commiſſionsbüreau in Lü
beck (Petri Kirchhof Nr. 308) in öffentlichen Blättern ſehr häufig
bekannt, daß es Auskunft darüber gebe, wie man „für S Thlr. in
den Beſitz einer bagren Summe von etwa 260,000 Thlr. gelangen
könne. Angeſtellte Nachforſchungen haben wie die N. Hann.
Ztg. meldet exgeben, daß der Lotterie Kollekteur J. Hudoffsky
in Lübeck Jnhaber jenes Büreaus und Urheber der fraglichen Anzei
gen iſt und daß er auf eingehende Nachfragen ſ. g. Promeſſenſcheine,
das Stück zu 8 Thlr., zum Kauf anbietet. Es ſind dieſe nichts als
Zuſicherungen, daß wenn die Nummer des Promeſſenſcheines in einer
beſtimmt bezeichneten Ziehung der ſächſiſchen oder auch wohl einer an
deren Lotterie, an welche Hudoffsky ſeine Verlooſung anſchließt, her
Juskomme, von ihm ein Loos zu einer namhaft gemachten anderen
Lotterie unentgeltlich verabfolgt werde. (Jn gewiſſen Fällen muß das
genannte Loos nachträglich noch bezahlt werden. Hudoffsky's Unter
nehmen iſt alſo eine Lotterie, in welcher man nur Lotterielooſe ge
winnen kann. Die Ausſicht auf Erlangung eines ſolchen bezahlt man
verhältnißmäßig ſehr hoch. Es iſt derhalb die Einrichtung der Lotte
rie fur den Unternehmer ſehr vortheilhaft. Baſirt iſt dieſelbe auf die
Leichtglaäubigkeit des durch die Hoffnung eines großen Gewinnes ver
lockten Publikums

Der Leipziger Zeitung ſchreibt man aus Altenburg vom 9.
März „„Ein betrübendes Ereigniß, welches wiederholt beweiſt daß
die Anwendung des Chloroforms die äußerſte Vorſicht erheiſcht,
hat ſich vor wenig Tagen in Roda zugetragen. Ein junges blühen
des Mädchen, Braut des dortigen Telegraphenvorſtandes R., wendet
gegen Zahnweh einen Reſt Chloroform, den ſchon vor längerer Zeit
ihre Mutter gegen daſſelbe Uebel zum Einreiben an der ſchmerzhaften
Stelle erhalten hatte, in der Weiſe an, daß ſie ein damit befeuchtetes
Läppchen über den Mund legt. Nach einiger Zeit vermißt, wird ſie
von ihrer Mutter todt auf dem Bette gefunden und alle Wiederbele
bungsverſuche der Aerzte konnten das entſchwundene Leben nicht zu

rückrufen.“ eNew York, d. 3. März. Am 22. v. Mts. fand in Rich
mond (Virgin.) die feierliche Enthüllung der Reiterſtatue Waſhing-
tons von dem kürzlich verſtorbenen amerikaniſchen Bildhauer Craw
ford ſtatt. Trotz des Schneegeſtöbers ſtrömten aus allen Gegen

den Tauſende von Zuſchauern herbei, unter denen ſich ein zahlreiches
Kontingent von Kongreßmitgliedern und Bundesbeamten aus Waſhing
ton beſand. Der Präſident und Vicepräſident der Vereinigten Staa
ten waren als Gäſte der Stadt zur Theilnahme an der Feier ein
geladen, erſchienen aber nicht. Jn St. Louis brannte das Paci
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zum Nachhauſetragen gegeben. Auf dem

ſie Hotel ab und nahe an dreißig Perſonen die ſt bei dem Aus
bruche des Feuers im Bette befanden kamen hen Wer um.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 10. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung des Königl. Provinzial Schulkollegiums in Magdeburg

der zufolge diejenigen jungen Leute, welche dies Jahr in das Königl. Schullehrer
Seminar zu Weißenfels aufgenommen zu werden wünſchen, die erforderlichen Papiere
bis zum 27. März an das Directorium der genannten Anſtalt einzuſenden und ſich
am l. April im Seminar einzuſinden haben worauf ſie am 13. April über ihre
Aufnahme beſchieden werden und die Ausgewählten den 17. April in die Anſtalt ein

Ferner Lne r der J c April beginnenden Vorleſun
gen für das Sommer Semeſter 1858 bei der Königl. höheren landwirthſe icheLehranſtalt in Proskau. Ken rthſchafmtichen

Perſonal Chronik. Dem Forſtaufſeher Hansmann zu Tornau in der
Oberförſterei gleichen Namens iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Krauſchütz im Reviere El
ſterwerda vom I. April ab übertragen worden. Durch den Dod des Pfarrers
Wimmer zu Sachſenburg, in der Ephorie Heldrungen, iſt die von demſelben ver
waltete unter Königlichen Patronate ſtehende Stelle zur Erledigung gekommen.
Die Schulſtelle in Seelhauſen, Ephorie Delitzſch, Privatpatronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Aus der Altmark, d. 16. März. Sicherem Vernehmen
nach iſt heute eine Zuſchrift an den Conſiſtorialrath Frobenius in
Merſeburg auf die Poſt gegeben, worin dreißig Geiſtliche aus den
Diöceſen Beetzendorf, Klötze, Gardelegen und Oſterburg ihren Bei
tritt zum Halliſchen Unionsverein erklären. Jn andern Altmärkiſchen
Ephoerien wird derſelbe Schritt noch vorbereitet.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am 17. März 1858.

Die unverehelichte Marie Lohrengel von hier, 22 Jahr alt und bereits zwei
mal wegen Diebſtahls beſtraft, war angeklagt, während ihrer Dienſtzeit beim Fleiſche
Naumann hier, der verehelichten Emille Naumann ein Jaconnetkleid, eine ſchwarz
ſeidene Jacke, eine Nachtjacke und ein Frauenhemd und dem Geſellen Nauhardt eine
weiße Schürze geſtohlen zu haben. Die Angeklagte iſt im Beſitze der Schürze des
Hemdes und der Jacke noch betroffen worden leugnet aber dennoch die Entwendung
dieſer ſowie der andern Sachen und behauptet, erſtere nur abzugeben vergeſſen zu
haben, da ſie dieſe Sachen, weil ſie bei der erſten Wäſche nicht rein geworden noch
mals habe waſchen wollen und deshalb bei ihrem Abzuge mitgenemmen habe. Da ſie
aber das Hemde auf dem Leibe trug, und auch nicht nachweiſen kann daß die Jacke
ihr von der Brotfrau überlaſſen worden ſei, andererſeits aber nicht erweislich gemacht
werden konnte daß ſie die Schürze, die Jacke und das Kleid in der Abſicht rechts
widriger Zueignung genommen ſo wurde ſie nur wegen Diebſtahls des Hemdes und
der Jacke und zwar mit 6 Monat Gefängniß beſtraft. 7Die unverehelichte Marte Bandermann von hier 15 Jahr alt, beſchäftigte
ſich mit Sandtragen und hat bei dieſer Gelegenheit im Hauſe des Dr. Oehler aus
einem Schranke, aus welchem deſſen Köchin regelmäßig das Geld zur Bezahlung des
Sandes zu entnehmen pflegte, was ſie geſehen 3 Thlr. 20 Sgr. geſtohlen. Sie
wurde deshalb mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft. e

Der Bäckermeiſter Fiſcher zu Wettin hatte zur Manbverzeit des vorigen Jahres
dem Handarbeiter Hoffmann eine blecherne Streubüchſe geliehen. Letzterer hatte die
ſelbe der Handarbeiterin Blätterman a Wer a ln mehreren andern Sachen

e e everſchwunden. Zu Weihnachten beim Backen
ihm gehörige Büchſe in Gebrauch hat, ſtellt ſie zur Rede, kann aber die Büchſe nicht

zurückerhalten. Er macht deshalb der Polizei Anzeige, dieſe holt. die Büchſe bei der
Blättermann ab inzwiſchen hatte letztere aber die Büchſe unkenntlich zu machen ge
ſucht. Dennoch wird ſie von Fiſcher an ganz beſonderen Kennzeichen recognoseirt
und die Blättermann heut wegen Unterſchlagung mit drei Tagen Gefängniß beſtraft

Die Stückwäſcherin Baus rollte am 18. Januar e. auf der Reuſcherſchen Rolle.
Die verehelichte Schuhmacher Johanne Wilhelmine Ebert kam dazu, bat, da ſie nur
ein Paar Hemden zu rollen habe gleichzeitig vom Rollholze Gebrauch zu machen.
Dies wurde ihr geſtattet. Kurz nach ihrem Weggange fehlten der Baus 7 Taſchen
tücher 2 Tiſchtücher und 1 Hemd. Der Verdacht der Wegnahme ſiel auf die der
Baus bisher ganz unbekannte Ebert deren Wohnung ſte erſt durch vieles Nachfra
gen nach Stunden erforſchte. Die Ebert wollte von jener Wäſche nichts wiſſen

als jedoch die Taſchentücher und Tiſchtücher gehörig gelegt in ihrer Kommode ge
funden wurden behauptete ſie, dieſe wahrſcheinlich aus Verſehen mitgenommen zu
haben. Da dies nach den obwaltenden Umſtänden augenſcheinlich unwahr erſchien, im
Gegentheil die Sorte der mitgenommenen und ſogar gelegten Wäſche die Ebert un
zweifelhaft darauf bringen mußte daß ſie im Beſte fremder Wäſche ſei, die ſte ſo
fort zurückzubringen verpflichtet war, dies aber innerhalb Stunden nicht gethan,
J m ſie wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der CEhrenrechte

ſtraft.
Der Bergmann Andreas Carl Hartmann in Cönnern hat am 19. Octoder

v. J, in Folge einer ſeiner Frau durch den Schteifermeiſter Kittel in Cönnern zu
gefuügten Beleidigung, Veranlaſſung genommen bei ſeiner Rückkehr von der Arbeit,
dem Kittel hierüber Vorſtellungen zu machen. Kittel verwies ihm jedoch die Stube
und wollte ihn hinausbringen. Hartmann erhob in re deſſen den in ſeiner Hand

habenden Stock, warf den ec. Kittel zur Erde und verſetzte ihm einige Hiebe. Deſſen
iſt er geſtändig und wird deshalb wegen Mißhandlung eines Menſchen unter An
nahme mildernder Umſtände mit 1 Thaler Geld beſtraft.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. März d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung. e1) Verkauf mehrerer Jnventarienſtücke des Ritterguts Beeſen
2) Rechnung der Gottesackerkaſſe pro 1856. 3) Vorlage in einer
Straßenregulirungsſache. 4) Wahl eines Mitgliedes bei der Schul
Commiſſion. 5) Feſtſtellung der Fluchtlinie am Moritzzwinger. 6)
Vorlage wegen Ladenverpachtung. 7) Bewilligung zur Anſchaffung
von Kleidungsſtücken für das Siechenhaus.

Geſchloſſene Sitzung.
Geſuch um eine GewerbsConceſſion. 2) Mittheilung in der

Lehmbreiten Angelegenheit. Der Vorſteher der Stadtverordneten

Jacob.

LotterieBei der am 18. d. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 117. königl. n
rie fielen 2 Gewinne zu 9000 Thlr. auf Nr. 24,237 und 75,461 1 Gewinn von
1000 Thlr. auf 86,266; 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 70,7345 6 Gewinne zu
300 Thlr. fielen auf Nr. 27,210. 37,511. 42,084. 68,446. 78,245 und 83,582. nd
8 Gewinne zu 100 Thlr. auf Rr. 10,792. 13,383. 16,141. 25,814. 28, 57. 39,559
68,308 und 85,931.

KlaſſenLotte



Marktbericht eMaghehnra, den 18. März. (Rach Wisnein

Weizen eKoggen SaſerKartoffelſpiritus loco pr. 14,800 pCt. Trall. 23

Nordhauſen, den 17. März.

Weizen 27 bis 2
Ger e 10 e e 17Hafer e e 10Rubol pro Centner I.
Seinhl pro Centner 26

DSDerlin, den 18. März
36 März un Marieſ. 359 bez. Br.,veg. u. G Br.

be G. Sr.G. I Br.Oct. 12 bez. Br. u. G.
n e an März u. März April 172be Br. u. G., April Mai 1754 e bez. u. G.

Br. Mai Juni 18 be V Br. 18 G.Juni Jult 139 G 18 Br., Jult Rug. 19
bez. Dr. S.Weizen auf geſtrige Preiſe behauptet. lo
und nahe Termine feſt und beſſer bezahlt ſpätere Termine
matt und. im Werthe nachgebend. Rübbl loco und Ter
mine feſte bei angiehenden Preiſen. i
Texmine bei ſtillem Geſchäft Preiſe unverändert.

Speslau, d. 18. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pEt. Tralles 65. Weizen

elbeGerſte 33 38 Hafer 29 34
EStettin, d. 18. März. Weizen 57—60 bez. Früh

609 G Roggen 33 34 bez. Frühj. 34, Juni
Jult 39 NRübol 112 April Mat i Sept. Oct.
12 Spiritug 21 Frühj. 202 bez. 21 regulirk.

Roggen loco

weißer

London, d. 17. März. Getreide unverändert.

S erſtand der San bei e
am 18. W ends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 19. Marz Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

e eWaſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegeb

am 17. März Abends 4 Zoll.
am 18. März Morgens 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ren 18. März am alten Pegel 38 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 3 Fuß 14 Zoll.

e iſan
Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Querfurt.
Die dem Mühlenbeſitzer Carl Ferdinand
Henze gehörige, im Hypothekenbuche von Klo
ſter Roßleben Vol. I, pag 25 eingetragene, an
der Unſtrut gelegene, sub No. 3 fFataſtrirte
Mahl, Oel- und Schneide-Mühle
mit allen Pertinentien an Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, treibenden und gehenden Zeu
gen, ingleichen mit der darauf haftenden Brand
weinbrennerei e. auch Fiſchereigerechtigkeit,
ferner 5 Ackern Grummet, 68/, Acker zwei
und 37, Acker einſchürigen Wieſen ingleichen
2 Gärten, abgeſchätzt auf A5, SOS Thlr.
9 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 19. Mai 1888von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreis Richter
NRukſer an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 8, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
Pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richt anzumelden.

Aunfgefundene Sachen.
Es werden hierdurch alle diejenigen welche

an folgende gefundene, und an uns abgegebene
Gelder und Effecten:

1) 140 in Papiergeld und 1 baar
am 30. Mai 1856 zu Altſcherbitz in der
Papiermühle aufgefunden,

2) eine Pferdedecke am 26. October 1854 bei
Göhren gefunden,

3) eine Stangenkette und eine Radehacke am
23 Febr. 1856 in hieſiger Stadt gefunden,

Spiritus loco und

gelber 65 67 Roggen 38—42

Fonds und Geld Cours.
z 2 r e re e e nnd Edarſe. gf. Srief. Geld S Anh. I. A B. II 1175, Thüringer v. Serte 963 Freiw. Anl. h F do KFrior. 925 92 Wilh. (Coſ.-Odb.) o
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4) ein großes leeres Faß am 27. November
1857 unweit Schkeuditz gefunden,

als Eigenthümer Anſprüche zu haben vermei
nen, aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten,
ſpäteſtens aber in dem auf

den 18. Auguſt dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine
anzumelden und zu beſcheinigen widrigenfalls
nach Ablauf dieſer Friſt ſie ihres Rechts ver
luſtig und die gefundenen Gelder und Sachen
den Findern werden zugeſchlagen werden.

Schkeuditz, den 25. Febr. 1858.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

ſche Eiſenbahn

bz. u. B. Genfer Creditbank Actien [4] 592/, 60 bz.
Eredit Geſellſchaft. [5) 96 G.

Die feſte Haltung bewährte ſich auch an net Bhrſe im belebteren Geſchäft, und ſtellten ſich die Courſe faſt

22 Morgen 139 Ruthen, dorfgerichtlichabgeſchätzt auf 2830 s t
das in der Bürgermark gelegene Planſtüg

No. 3 der Karte von 3 Morgen 179 Ru
then, dorſgerichtlich abgeſchätzt auf 6860

s Acker Wieſe in der Flur Weißen
fels am Schindanger, abgeſchätzt auf

110 San hieſiger Gerichtsſtelle auf
den 10. April c. Vormittags 11 Uhr

unter den im Termin bekannt zu machenden
Beingungen meiſtbietend verkauft werden.

Weißenfels, den 12. März 1888.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton I.

Freiwilliger Verkauf.
Von den Nachlaßgrundſtücken des zu Ta

ewerben verſtorbenen Johann AuguſtZimmermann ſollen
a) das zu Tagewerben belegene No. 39

cat. Wohnhaus mit Zubehör, dorfgericht
lich abgeſchätzt auf 1257 15
das in Tage werbener Flur an der

Schneiderhohle gelegene Planſtück No. 314a.
der Karte von 18 Morgen 145 Ruthen,
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 2440

e) das in derſelben Flur am Holzwege ge
legene Planſtück No. 456 der Karte von

Hausverkauf.
Das hier am Markte für jedes Geſchäft

höchſt paſſend gelegene Wohnhaus des Herrn
Rentiers Schröder ſoll im Auftrage deſſel
ben durch mich im Wege des Meiſtgebots in
dem deshalb in meiner Schreibſtube auf

den 31. d. M. früh 11 Uhr
angeſetzten Termine verkauft werden. Die
Kaufsbedingungen ſind auch ſchon vorher bei
mir zu erfahren.

Weißenfels, den 3. März 1858.
Der Juſtiz Rath

Schultze



Der zum 22. März d. J. 10 Uhr
anberaumte Termin zum Verkaufe des Poſt
halter Sachſe ſchen Gehöftes in der großen
Brauhausgaſſe allhier, wird als erledigt hier
mit aufgehoben.

Halle, den 19. März 1858.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Auction von Bienenſtöcken.
Donnerstag den 25. d. Mts. Vormittags

12 Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) im
Seiler' ſchen Garten, Schützengaſſe Nr. 10,
(neben dem Glauchaiſchen Schützenhauſe)

12 Stück ſehr gute volle Bienen-
ſtöcke nebſt Bienengeräthſchaften.

Brandt,
Auctions Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verkauf einer Windmühle.
Eine ganz neu gebaute Windmühle mit zwei

Gangen (im Preußiſchen), zwiſchen zwei gro
ßen Dörfern gelegen, ſchönen Wohn und
Wirthſchaſtsgebaäuden Bäckerei, 6 Morgen
Acker, Weizenboden, in der Nähe zweier Zucker
fabriken, ſoll Familienverhältniſſe halber ſchleu
nigſt verkauft werden. Näheres ertheilt das
Commiſſions Büreau von Ferdinand Hin
ſche in Radegaſt.

Viehverkauf.
Freitag den 26. März Vormittags 11 Uhr

ſollen auf dem Rittergute Porſtendorf bei
Jena 100 Stück fette Hammel in Partieen zu
5 Stück öffentlich meiſtbletend verkauft werden.

Verkauf von fettem Zuchtvieh.
Bei L. Bergk in Mannsdorf bei Zeitz

ſind2 Stück fette Ochſen,
120 Stück fette Schöpſe, beſter Qualität,
das Stück bis zu 165 W ſchwer

ſogleich ſowie
17 Stück gemäſtete Schweine,
8 Stück tragende Rinder

don Mitte nächſten Monats an zu verkaufen.
Mannsdorf, im März 1858.
Eine ſehr gut empfohlene und nahrhafte Ta

vagie 1. Ranges in der Nähe Nordhauſens,
mit Tanzſaal, Kegelbahn und Stallung für
30 Pferde, ſo wie 30 Mg. Pachtland, iſt ſo
fort mit 4000 Forderung und 1800 R
Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch

Fe Keiſenberg in Nordhauſen
Commis für Material und 2 Verwalter

erhalten Stellung. Näheres durch
F. Keiſenberg in Nordhauſen.

Holz Anetion.
Die auf dem Nittergute Oles
kan Montag den 22. März o.
angemeldete Holz Auction iſt auf
Mittwoch den 24. März e. Vor
mittags 10 Uhr verſchoben worden.

Wispel vorzüglich gu
te weiße Pferdebohnen,
1857er Erndte (zur Aus
ſagat), verkauft

von Gansauge
in Eisleben.

Ein noch guter brauchbarer Braukeſſel, 640
Quart enthaltend, ſteht zu verkaufen bei dem
Kupferhändler Blumen in Rottelsdorf,
auch können auf Verlangen die dazu nöthigen
Bottiche abgelaſſen werden und nimmt altes
Kupfer dagegen zum höchſten Preis an.

Stellen für Apotheker- Gehülfen
werden auf freie Anfragen nachgewieſen durch
Herrn Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Es wird zum I. April ein mit der Acker
arbeit vertrauter Kutſcher geſucht.

Von ſeinſter Waltershäuſer Cervelatwurſt
à Pfd. 12 Sgr., beſte Zungenwurſt à Pfd. 10 Sgr.

Rothwurſt à Pfd. 8 Sgr.,
Schönen Schinken ohne Knochen à Pfd. 8 Sgr. el ganen Schinken),

ſtets friſche Nöſtwürſte à Stück I Sgr., auch täglich friſch abge
kochten Schinken empfing und empfiehlt Kann

Eine große Auswahl der verſchiedenartigſten Gegenſtände von feinen bronzirten

Guſzeiſen npfiehit Fe Fäcr e,große Steinſtr. 67
Reiſetaſchen an der Hand zu kragen, zum Umhängen und als Ranzchen einge

richtet Reiſekoffer in allen nur möglichen Größen, Geldtaſchen in 15 verſchiedenen
Größen Hutſchachteln für Damen und Herren Luftkiſſen, Schirmfutterale,
Plaidriemen, Reiſeneceſſaires mit und ohne Einrichtung Damentaſchen
in Leder und Plüſch Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Kindergürtel,
Hoſenträger, Kniebänder, Pagen, Schreib, Zeichen und Noten
Mappen, Papeterieen, Albums, Poeſtes, Notizbücher, Brief
taſchen, Viſites und Treſſorſcheintaſchen, Portemonnaies, Cigarren
etuis, Wechſel Portefeuilles, gehäkelte Börſen, Brochen, Armſpangen,
Braceletts, Vorſtecknadeln, Hemden- und Manſchettknöspfe, Nippſachen
von Elfenbein, und fein vergoldete Gegenſtände s Damenſchmuck,
Wiener Eichenholzwaaren, Spatzierſtöcke, echte Wiener Meer
ſchaumpfeifchen und Cigarrenſpitzen, Wiener Salonzündhölzer, Schach-
und Domino- Spiele im feinſten Genre, Reit-, Fahr und Kinderpeitſchen,
Schabracken, Reitzäume, Pferdedecken, Gurte und Steigrieme
empfiehlt in größter Auswahl und ſolider Arbeit bei billigen feſten Preiſen.

(Viele obiger Gegenſtände ſind mit den feinſten Stickereien verziert.)

HBöcharcd Pauly
Cäſchnerwaaren Fabrikant.

Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein u. S. W.
e Wegen seiner unübertrofſenen Bindekraft und leichten Anwendung kann dieser Kitt

bestens empfohlen werden. Zu haben in Fläschehen à 3 Sgr. bei

Geehrte Herrſchaften, welche von Hühner

augen, Froſtballen und eingewach-
ſenen Nägeln Janz ſchmerzlos befreit zu
ſein wünſchen, bitte, mich mit geneigten Auf
trägen beehren zu wollen. Auch iſt bei mir
Hühneraugenpflaſter und Froſtbal-
ſam zu haben.

Meine Wohnung iſt im Gaſthof
zum ſchwarzen Bär“ Zimmer Nr.

Auf Verlangen der geehrten Herrſchaften
komme ich auch ins Haus

Aug. Dreiling,
Hühneraugen Operakeur.

Raffinirtes Nüb Oel und andere
Erleuchtungsſtoffe.

Unſer raffſinirtes RübDOel, das wir
in Kruken zum billigſten Centnerpreis, auch
in einzelnen Quarten verkaufen, empfehlen wir

Hamburger Photogene s Quart 11
Gas-Aether, OelSprit, Pinolin

und Camphine.
Paraffin-Kerzen, feinſte Salon und

Luxus Kerzen
feinſte Milly- und Stegrin-Kerzen,

a 5, 9, 10 bis 10W. Würetenberg e Sohn.
Bad Wittekind.

e eng ren 2 eommt: Potpourri g. d. Freiſchütz.
E. Stöckel, Director

Weintraube.
Sonntag Concert

John Stadtmuſikdirector

Trotha.
Sonntag ladet zur Unterhaltungs-

muſik u. friſchen Pfannenkuchen freund
lichſt ein Ed. Knoblauch.
e HGutenberger Früh- Erbſen
verkauft Ed. Knoblauch zu Trotha
Gutſchlagende hochgelbe Kangartenhähne

Domgaine Lauchſtedt. ſind zu verkaufen Marktplatz Nr. ES.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Carl Haring.
Fr. Colcheſterager. Rhein Lachs

erhielt heut wieder Julius Biftert. e

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige. e

Geſtern Abend entſchlief meine gute Frau
Emma geb. Hoſäus zu einem beſſern Le
ben. Tiefbetrübt zeige ich dies Verwandten
und Bekannten zugleich im Namen meiner
Eltern und Schwiegereltern hierdurch an.

Halle, den 19. März 1858. eFriedr Polaſcheck.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß und
nach vieljährigen Leiden und Schmerzen an
Magenkrampf entſchlief dieſe Nacht um 12 Uhr
in ihrem 44. Lebensfahre Frau Frieder
Zeißler geb. Hundt. Sie hinterließ außer
dem tiefgebeugten Gatten noch ſteben zum Theil
unerzogene Kinder. Groß iſt der Schmerz,
welcher deshalb auf unſerem Herzen ruht und
ſchwer die Laſt, die uns drückt. Nur der zu
verſichtliche Glaube an Den, der alles wohl
macht, kann unſere Trauer über dieſen uner
ſetzlichen Verluſt lindern. Sie war eine fromme
Verehrerin des göttlichen Worts eine treue
Gattin ihrem Manne, eine zärtliche ſorgſame
Mutter ihren Kindern eine freudige Geberin
den Armen und eine liebevolle Freundin gegen
Alle, welche ihr näher ſtanden. Jhren zahl
reichen Freundinnen und Bekannten zeigen wir
dieſen Todesfall an mit der Bitte, um ſtille
Theilnahme

Ruhe ſanft im tiefen Grabesſchlummer,
Jedes Leiden jeden herben Kummer
Nahm der Tod auf ewig von Dir ab.
Daß Dein Geiſt zum Vater ſollte kommen,
Wurdeſt Du den Deinen hier entnommen
Nur die Hülle ſank in s l hle Grab

Lauchſtädt, den 17. März 1858
DHie trauernden Hinterlaſſenen.

S

Ter



Beilage zu Nr. 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Polytechniſche Geſellſchaft.
Am 18. Februar o. t

In der heutigen Generalverſammlung erläuterte Hr. Dr. Kohlmann, nach
dem die betreffenden Vereinsangelegenheiten (Jahresbericht und Rechnungslegung pro
1857, der neue Etat, Ergänzungswahl des Vorſtandes, Verſteigerung mehrerer Dou
bletten. von Zeitſchriften) beſeitigt waren, an einer Zeichnung die innere Conſtruction

eines zur Anſicht ausgeſtellten, ſehr geſchmackvoll durch Guirlanden von Glasblumen
verzierten Springbrunnens bet dem das Aufſteigen des Waſſerſtrabls, wie bei dem
Heronsballe, durch compreſſtrte Luft bier vermittelſt einer Kautſchukkugel er
ielt wird.

Hr. Prof. Knoblauch benutzte eine Pauſe, um ein ſehr ſchönes Polariſations
Kaleidoſcop neueſter Conſtruction mit ſeinen wunderbaren Wirkungen zu zeigen

Der Vorſitzende Hr. Oberbürgermeiſter v. Voß, legte endlich einige Proben
von den Königl. Sächſ. patentirten Rollern zum luftdichten Verſchluß der Fenſter
und Thüren vor empfahl ſie der Beachtung und erſuchte die Herren, die einige da
von zu Verſuchen an ſich nahmen in nächſter Zeit über deren Zweckmäßigkeit berich

ten zu wollen.

Literariſches.
Unentbehrlicher Ausrechner für die Umwandlung des alten

preußiſchen Gewichts in das neue preußiſche Gewicht, ſo wie für die
Umwandlung der Preiſe des alten preußiſchen Gewichts nach dem
neuen preußiſchen Gewicht. Von Martin Müller. Halle 1858.
Preis 6 Sgr.

Mit dem 1. Juli d. J. tritt an die Stelle des bisherigen preußiſchen
(eigentlich kölniſchen) Gewichts das ſchon ſeit dem Jahre 1839 eingeführte
Zoll oder Kilogewicht als allgemeines Landes, Handels Medicinal,
Juwelen und Münzgewicht. Der Centner enthält nach dem neuen Ge
wichtsſyſtem 100 Pfund, das Pfund zerfällt in 30 Loth, das Loth in 10
Quentchen, das Quentchen in 10 Zent, der Zent in 10 Korn. Die
Neuerung bringt augenblicklich nicht geringe Störung im Verkehre hervor
iſt aber doch für die Folge von Nutzen, da das Kilogewicht, welches die
Grundlage dieſes neuen Gewichtsſyſtems bildet, bereits in vielen Staaten

eingeführt und von der Wiſſenſchaft als allgemein giltiges anerkannt iſt.
Wir müſſen es beklagen, daß die Reform nur eine halbe iſt, weil man
Bedenken getragen hat, zur reinen Decimaleintheilung überzugehen. Es

würde wirklich erleichternd geweſen ſein, wenn man 1578967658 Zent
hätte leſen können 15 Ctr. 78 Pfd. 96 Loth 78 Quentchen 58 Zent,
oder wenn man z. B. 1 Etr. 5 Pfd. 25 Loth hätte, ähnlich wie bei dem

franzöſiſchen Kilogewicht ohne weiteres 10525 Loth hätte ſchreiben kön
nen. Man hat es für gerathen gehalten, eine Eintheilung des Pfundes
in 30 Loch zwiſchen zu ſchieben, ohne zu bedenken, wie irrational die
Zahl 3 ſich zum Decimalſyſtem verhält. Durch dieſe eingeſchobene 30
wird die Einführung der neuen Gewichte viel ſchwerer, als wenn man ſo
gleich zum reinen Kiloſyſtem übergetreten wäre. Jn den Unterabtheilun
gen der 30 liegen noch andere für die Praxis ſehr empfindliche Unbequem
chkeiten, die hätten umgangen werden können. Das Publikum wird
nun aber je größer die aus der Reform entſpringenden Störungen ſind,
mancher Hilfsmittel bedürfen durch deren Gebrauch es ſich den Ueber
gang in das neue Gewichtsſyſtem erleichtert Zu den vielen bereits er
ſchienenen Schriften, welche dieſen Uebergang erleichtern ſollen, gehört auch
der überſchrifellch genannte „Ausrechner welcher aus 48 verſchiedenen

lediglich für den innern Kleinverkehr berechneten Tabellen beſteht. Jn den
gewöhnlichen Fällen des täglichen Kleinverkehrs wird das Schriftchen gute

Dienſte thun, wenn es auch wünſchenswerth wäre, daß man ſelbſt in den
Eleinſten Geſchäften und Haushaltungen ſo viel rechnen gelernt hätte, daß
man ſich auch ohne dergleichen Hilfsmittel leicht, ſicher und ſchnell zurecht
finden könnte.

Zeitſchrift des Vereins der SpiritusFabrikanten
in Deutſchland. Hexausgegeben von Udo Schwarzwäller.

Nach dem Vorbilde der Zucker und Papierfabriken, der Eiſenhütten
werke u. a. hat ſich auch ein Verein für SpiritusFabrikanten gebildet,
und dazu die genannte Zeitſchrift als ſein techniſches, volks und ſtaats
wirthſchaftliches Organ gegründet. Was will dieſer neue Verein mit ſei
ner neuen Zeitung? Auf dieſe Frage antwortet das Statut, das im er
ſten Hefte abgedruckt iſt, und das Programm der Zeitung Der Verein

Der Spiritusfabrikanten in Deutſchland will ſein ein treuer Wachtpoſten,

Halle, Sonnabend den 20. März 1858.

welcher Acht hat auf Alles, was die Geſammtintereſſen des Gewerbes be
rührt, welcher vor dem Schädlichen warnt und das Nützliche empfiehlt
welcher Kritik übt über alles Neuauftauchende und das Ergebniß dieſer
Kritiken veröffentlicht, welcher da warnt vor den falſchen Propheten, damit
durch ſie nicht Schaden und Aergerniß komme. Auch ein Organ (will es
ſein), welches Wünſche, Bitten und Vorſtellungen der vereinigten Gewerbs
genoſſen an hohen Stellen ausſpricht und ehrerbietig niederlegt, ohne die
Wohlfahrt von Staat und Volk im Allgemeinen über dem Einzelintereſſe
der Spiritusfabrikanten zu vergeſſen. Ein Organ ferner, welches mit
Freuden bereit iſt, den hohen Regierungen zu dienen, wenn dieſe Gutach
ten und Auskunft über einſchlagende Gegenſtände verlangen. Die Zeit
ſchrift ſoll ein treuer Sendbote ſein, der die Signale, die Loſung und die
Rapports von der Hochwacht weiter krägt, von Mann zu Mann ein
gewiſſenhafter Geſchichtſchreiber, der Kunde bringt von allem Bemerkens
werthen, was vorgeht ein ehrlicher Richter, der nach Pflicht und Gewiſ
ſen Recht ſpricht ohne Anſehn der Perſon ein geiſtiges Ferment, welches
da anregt zum Denken und Forſchen, zum Mittheilen und Erwidern, zum
Billigen und Verwerfen.“

Das ſind die Vorſätze des Vereins. Wird davon auch ein Theil mit
Umſicht ausgeführt, ſo iſt dies in Rückſicht auf die Größe und den volks
wirthſchaftlichen Werth der Spiritusfabrikation von ſolcher Wichtigkeit,
daß wir den Beſitzern der Brennereien rathen, die 2 Thlr. Eintrirtsgeld
und die 5 Thlr. jährlichen Pränumerationsbeitrag nicht zu ſcheuen. Der
Verein hat ſeinen Centralſitz in Berlin. Das erſte Heft enthält das
Statut, eine an das landwirthſchaftliche Miniſterium in Berlin gerichtete
Petition gegen die Aufhebung der Exportbonifikation, über ein neues
Einmaiſchverfahren wodurch des Spiritusertrages mehr erzielt werde,
über Modifikation der Branntweinſteuer und über Kartoffelaufbewahrung.
Den Beſchluß bilden die kurze Beſprechung der Schrift von Ed. Schu
bert „der rationelle Brennereibetrieb“ und einige intereſſante Korreſpon
denzen über die Spiritusfabrikation.

Fremdenliſte.
Angekomutene Fremde vom 18. bis 19. März.
Hr. Kgl. Kreis-Ger.Dir. v. Scheele a. Ruppin. Hr. Kammer

Hr. Rittmſtr. a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Wredow a.
Die Hrrn. Kauſl.

Kronprinz
herr v. Herbſt a. Deſſau.
Bunſen. Hr. Uhren Fabrik. Spehner a. d. Schwarzwalde.
Booß a Berlin Steinle a. Cöslin Burggraff a. Olmütz.

Stacit Türen Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Gaſtwirth Trill
haaſe a. Teplitz. Hr. Propriet. de Beauchamp a. Calais. Hr. Paſtor Dr. Vo
el a. Bornſtedt. Hr. Dr. Schulze a Bamberg. Die Hrrn. Kaufl. Lempß a

Schwäb. Gmünd Riedel a. Köln Klingner a. Berlin.
Goläner Ringe Hr. Factor Bergmann g. Mucrena. Hr. Rittergutsbeſ v.

Lierſch a. Bamberg. Hr. OAmtm. Rochlitz m. Fam. a. Genthin. Hr. Ober
Stabsarzt Leiningen a. Frankfurt a. d. O. Hr. Director Friedrichs a. Jauer-
Die Hrrn. Kaufl. Benne a. Cönnern, Setache a. Saalfeld, Gnelen g. Berlin,
Herchner a. Brandenburg, Hentze a. Oſterwieck, Miritz a. Mörs.

Goldner Löwe: Hr. Oekon. Hellenberg a. Mühlheim. Hr. Cheſniker Schlippeg. rege Die Hrrn, Kaufl. Leitsmann u. Rieſe a. Magdeburg Kleefeld a.
Bingen, Große a. Hamburg Voigt a. Dresden.

Stacit Hamburg Hr. Geh. OberBergrath v. Krug a. Berlin. Hr. Rendant
Leuſchner m. Fam. a. Nordhauſen. Hr. Dr. med. Moſer a. Hamburg. Hr.
Apoth. Ramſtedt a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Korn a. Stettin Brauer
a. Hamburg, Delius a. Bielefeld. Hr. OAmtm. Rockſtroh a. Wendelſtein. Hr.

Oekon Rath Bauer a. Berlin. eSehwarzer Bär Hr. Buchbindermſtr. Lange a. Gerbſtedt.
Peter u. Nürnberg a. Neuſtadt.

Goläne Kugel Hr. Hekon. Köhler a. Stadtfeld.
a. Berlin Schlatter a. Dresden Schumann a. Magdeburg
Langenreichenbach.

Die Hrxrn. Kaufl. Herz
Mad. Nieter a.

Magdeburger Bahnhofe Hr. Holzhdlr. Eſchibach a. Roßlau. Hr. Fabrik.
Langrock a. Elberfeld. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rohr a. Schleſten. Die Hrru.
Kauſt. Gottſchalk a. Bernburg Heinrich a. Berlin. S

Meteorologiſche Beobachtungen
18. März. Worgens 6 Uhr. Nachmitt. 3 Uhr. Abends 10 Uhr. Lagesmittet.

Tuſtdrug 336,80 Par. V. 336 08 Par. L. 335,52 Par- L. 335,7 ar E.
Dunſt druck 2,02 Par. L. 2,31 Par. L. 2,57 Par. ar.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 66 pt. 85 pCt. C.
Luftwärme 1/7 G. Km. 6,4 G. K. 4,7 G. m. 12 m.

Ole Hrru. d Fabrik.

Bekanntmachungen.
Der Abſender eines am 8. März e. aufge

gebenen Packetes, an den RittergutsbeſitzerW. Schneider in Seifersdorf in Schle
ſten wolle ſich ſchleunigſt melden.

Halle d. 18. März 1858.
Königl. Poſt Amt.

Fesea.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Hotelpächters Johann Gotthelf Pietzſch
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 7. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben, ſte mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 25. Februar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen jſt auf

den 15. April d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis Gerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. G anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns

berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwaälte Riemer, Wil
ke, Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebi-

ger, v. Bieren und Seeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 12. März 1858.
Königl. Kreis-Gericht I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreis Gericht, I Abtheilung

zu Naumburg a/S.
Theilungshalber ſoll die zu Naumburg

a/S. auf dem Reiſenplatze belegene, sub No. 584
kataſtrirte Niederlage, welche bisher von den

Beſitzern dem Kaufmann Fochtman r
dem jetzt verſtorbenen Kaufmann Müller hier

haften Getreidegeſchäfts benutzt worden iſt und
ſich ihrer Räumlichkeiten wegen auch zu einer

Brauerei eignen würde unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen guf

den 15. April 1858
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.

ſeit vielen Jahren zum Betriebe eines ſchwung



Bekanntmachung.
Die Lieferung von 103 Schtr. Bruchſteine

zum Bau einer Buhnenanlage in der Saale
am Zinkenbuſche unterhalb der langen Stange
ſoll im Termine am

23. März c. Vormittags um 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt-
ſordernden verdungen werden. Die Bedingun

gen werden im Termine bekannt gemacht.
Halle, den 12. März 1858.

Der Bau Jnſpector Steudener.

Kirſchbäume geſucht.
Zur Bepflanzung der hieſigen Communica

tionswege bedürfen wir circa 60 Schock ver
edelter Süßkirſchbäume 7 Fuß im Stamme
hoch, geſund und gerade gewachſen. Wir for
dern qualiftcirte Lieferanten auf, ſich ſchleunigſt

in portofreien Briefen oder perſönlich bei uns
melden zu wollen.

März 1858.Mücheln, den 2.
Der Magiſtrat.

Das zu einem Rittergute gehörige eine
Stunde von hier unmittelbar an der Chauſſee
gelegene Wohnhaus mit 7 heizbaren Stuben
Und Zubehör nebſt daran befindlichem Garten,
Stallung Wagenremiſen, ſoll auf mehrere
Jahre vermiethet werden.

Nähere Auskunft ertheilt
der Rechts Anwalt
Schumann.

Zeitz den 2. März 1858

8000 Thlr.
werden auf ein Rittergut im Regierungs
bezirke Merſeburg zur zweiten Stelle gegen

ausgezeichnete pupillariſche Sicherheit zu leihen
geſucht durch den Rechtsanwalt

Dr. Sander in Cöthen.

Bekanntmachung.
Da durch den ſpäten Winter die Langholz

Meſſe in Köſen den 28. März d. J. nicht
gehalten werden kann, ſo haben wir beſchloſſen,
daß dieſelbe auf den 17. April d. J. und darauf
folgende Tage gehalten werden ſoll.

Schöps, den 15. März 1858
Der Ausſchuß der Floß-Commune.
Joh. Fr. Seifert, Rechnungsführer.
Ein brauchbares Pferd Rappe mit Bläſſe
ein Kutſchgeſchirr, einen engl. Sattel mit

Ropyfzeug, eine leichte offene Oroſchke, ein und
zweiſpännig, verkauft am liebſten im Ganzen
und ohne Unterhändler

Eisleben. der Berggeſchworne

Winter
Ein nahrhaftes Backhaus auf dem Lande iſt

gegen 300 Anzahlung zu verkaufen oderr 60 zu verpachten. Näheres Badeanſtalt

Lucke Nr. 9 in Halle.
Ein Dutzend Mahagony Stühle ſtehen

Verkauf Schulberg Nr. 1.
Ein kräftiger Burſche, welcher das Stell

machergeſchäft gründlich erlernen will fin
det zu Oſtern eine Stelle. Näheres in der
Lindnerſchen Wagenfabrik.
Ein großer Atlas, neueſte Bearbeitung, ein

Engl. und ein Franz. Dictionnaire, ein noch
ganz neuer Operngucker ſind billig zu verkau
fen. Adreſſe 2. 101 poste restante Halle.

Es empfiehlt ſich zur Anfertigung von Or
namenten ſowohl als Figuren in Holz, Gyps,
Stein und Steinpappe.

E. Wittſtock, tBildhauer, Modelleur u. Stuckateur,
Halle a/S., kl. Schloßgaſſe 7, Ecke des

Paradeplatzes.

zum

on Pera hen Guanoaus dem Depét der Herren Peldmann,
Böhl G Comp. in Hamburg empfehlt

Michard Fungmefstev.
Geſucht werden zwei Seilerge
Fellen, gute Arbeiter zum möglichſt baldig
ſten Antritt von G. Nauſeh in Artern.

Bulle, 37, Jahr alt, 1 fetter Ochſe ſte
hen zum Verkauf in Schiepzig Nr. 6.

H. Sander

Waſſermühlen
mit vorzüglicher Waſſerkraft und in guter Lage,
weiſt mit 3 12,000 Anzahlung zum Ver
kauf nach L. Finger, Rathhausgaſſe 7.

Ein Techniker sueht zur Begründung einer
Essig-Sprittfabrik einen Theilnehmer mit einem
Fond von ca. 1000 Thlr. Gefl. Offerten er-
bitte mir franco unter A. poste rest. Halle.

Ein unverheiratheter Kutſcher, welcher ſchon
früher als Reiſekutſcher und auch bei anſtändi
gen Herrſchaften conditionirt hat ſucht zum 1.
k. M. oder zum ſofortigen Antritt Stellung.
Das Nähere ertheilt Herr Gaſtwirth Golle
in der „Gold. Brätzel.

Jn einem hieſigen Penſionate finden einige
Knaben welche die Halliſchen Schulen beſu
chen, außer Koſt und Logis noch Beaufſich
tigung der Arbeiten durch einen Lehrer, nach
Wunſch auch Unterricht in der Muſik, den äl
tern und neuern Sprachen. Nähere Auskunft
es ertheilt Brüderſtr. Nr. 13 eine Treppe

och.

Zwei ördentliche Kellnerburſchen finden zum
I. April gute Condition. Näheres große Mär
kerſtraße Nr. 24, 2 Tr.

Ein junger Menſch, welcher Luſt zur Gärt
nerei hat und die erforderlichen Schulkenntniſſe
beſitzt, kann unter annehmbaren Bedingungen
als Lehrling placirt werden. Näheres zu er
fragen Schmeerſtraße Nr. 29 im Laden.

Mein „eonceſſionirtes Büreau“ für
ſchriftliche Aufſätze iſt jetzt große Ulrichſtraße
Nr. 12 im oberſten Stock beim Herrn Kauf
mann Merckell.

Beese,
vormal. exped. Secretair u. Regiſtrator.

Ein junger Mann, Comtoiriſt, ſeit eirca 10
Jahren mit der Buchführung vertraut, welcher
in letzter Zeit als Buchhalter und Caſſirer fun
girte, ſucht zum 1. April a e oder auch ſofort

auf ahnliche Weiſe ein anderweites Engagement.
Gefällige Adreſſen bittet derſelbe bei Herrn

Fritze, Karzerplan Nr. 4, 1 Treppe zur
Weiterbeförderung abgeben zu wollen.

Ein Hofemeiſter, welcher gute Zeugniſſe
hat ſindet ſofort einen guten Dienſt. Wo

ſagt Kleemann in Halle Klausthorſtr. 7.
Geſuch.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, welche ihre Lehrzeit in einem Putzge
ſchäft beendet hat, ſucht zu ihrer weitern Aus
bildung eine Stelle, und wird weniger auf
hohen Gehalt als gute Behandlung geſehen.
Herr Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung wird die Güte haben, die Adreſſe
mitzutheilen reſp. gef. Offerten zu befördern.

Verkaufs Anzeige.
Ein paar egale, gut eingefahrene, ganz

fromme Wagenpferde, 7 bis 8 Jahr alt (Schim
mel Wallachen) nebſt Sielengeſchirr, und ein
halbverdeckter auf Oruckfedern ruhender Kutſch
wagen ſtehen in Coethen, Heinrichſtraße
Nr. 4, zum freien Verkauf bei S

Wittwe Amtsräthin Bieler.

600, 1000, 1800, 2000 und 3 bis 5000
ſind bis 1. Mai d. J. auf gute erſte Hypo
thek auszuleihen durch J. G. Fiedler in
Halle a S.

Gegen Nheumatismus und Gicht
leiden kann ein vielfach erprobtes, ſicher wir
kendes ſympathetiſches Mittel für 1 feo.

behör verkaufen.

Einſendung unter F. M. 22 an das Agen
tur Comtoir in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23
mitgetheilt werden.

Jn der Pſeerse

oder Muſterbuch zur Abfaſſung

Nebſt zwei
I. Deutſche Claſſiker

em Buchhandlung in Male iſt zu haben
Otto Friedrich Rammler's

Univerſal-Briefſte
Briefe, Documente und Aufſätze.

Stammbuchsaufſätze.
Preis 25

(Eingesandt
Die sehnelle und gründehe Drler-

mung der Englischen Sprache, welche
mehr als früher in den verschiedensten Krei-
sen Zur Noth wendigkeit wird ist bisher nach
keiner Methode mit so sicherem Erfolge erzielt
worden, als nach der Robertson'schen, wel-
ehe in dem „Neuen Lehrgang der Eng-
Hischen Sprache von A. Boltz“ Theile,
Berlin in C. Sehaltze's Buehdruckerel neue
Friedrichsstr. 47) eine s0 vorzügliche Begrbei-
tung gefunden. Mehrere neue Kuflagen
dieses Werkes, welche in den wenigen Jab-
ren seit 1853 einander folgten, die Einführung
desselben bei mehr als dreissig Lehranstalten
etc. haben deutlich gezeigt, dass seine Brauch-
harkeit vollkommen anerkannt worden. Auch
der Preis ist insofern ein bequemer als der
erste Theil allein für 15 Sgr. verkauft wird
der 2. u. 3. Theil zusammen kosten 1 Thlr.
Alle Buchhandlungen haben dies Buch vorrä-
this, in Halle Hermann Berner,
grosse Ulrichsstrasse Nr. 8. t

(Eingeſandt.) Die Zahl der Modezeitungen

hat ſich in den letzten Jahren ſehr geſteigert
und mancher Dame mag die Wahl ſchwer wer
den. Wir halten es daher für unſere Pflicht,
unter den vielen Modezeitungen eine zu be
zeichnen, welche es beſonders verdient ange
ſchafft zu werden es iſt dies H. Gerſon's
Modezeitung, ein monatlich zweimal er-
ſcheinendes Journal, welches, reichlich mit vri-
ginaken Abbildungen verſehen, vom 1. April
ab in verbeſſerter Ausſtattung erſcheint. Jſt
dieſelbe im Preiſe auch etwas höher gehalten,
ſo kann ſie dennoch als billig empfohlen wer

den. J-Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empftehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Feuerfeſte Chamotteſteine, Drains
röhren, Dachziegel, echt engl. Port
landCement, eichene und kieferne Brenn
hölzer billigſt bei J. G. Mann.

ee
E. L. Helm

Banmweachs empfiehlt beſtens

v G. L. HelmDie beſten und friſcheſten bairiſchen Malz-
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt Pflaumen groß und ſüß,
2 ſowie das feinſte Ehveoladen
pulver E. L. Helm, Steinſtraße
Es werden vom 1. April ab täglich 150 Quart

Milch geſucht und kann dieſelbe per Achſe
oder Bahn befördert werden.

Zu erfragen Commandite des Herrn
Theod. Eiſentraut am Mark

Eine faſt neue eiſerne Kochmaſchine, 1 gr.
noch neuer kupferner Keſſel nebſt eiſernem Heerd
belag, 1 gr. Mehl oder Futterkaſten und meh
rere gr. ſteinerne Futtertröge ſind in dem bis
her Schliack ſchen Hauſe am Markt zu ver

kaufen. eMeine Lokomobile, welche ſich in ſehr gu
tem Zuſtande befindet, will ich mit allem Zu

Berner, Maurermeiſtex.
Ein Haufen Pferdedünger zu verkaufen Tau

bengaſſe Nr. 9.
Die untere Etage mit Gartennutzung im

Hauſe Wallſtr. 4b. iſt ſogleich zu vermi then.
Einige Knaben finden zu Oſtern unter den

billigſten Bedingungen freundliche Aufnahme.
Zugleich wird Nachhülfe in allen Schularbei
ten und Unterricht im Klavierſpiel ertheilt.

Schülershof Nr. 2.

er,
aller im Leben vorkoinmenden

Zugaben
III. Fremdwörterbuch.



Sonnabend den 20. März
Abends punkt 6 Uhr im Saale

„Zum Kronprinzen.
Die geehrten Abonnenten werden um Ab

gabe der Billets beim Eintritt erſucht
Der Vorſtand.

Das Knochenleſen im Halliſchen Felde iſt
bei Strafe der Pfändung verboten.

Die Flurherren
Ad. Kirchner. C. Thiele.

Haus und Acker Verkauf.
Mein in Trebitz bei Cönnern belegenes

in gutem Zuſtande befindliches Wohnhaus mit
Scheune Stallgebäuden und Garten nebſt 6
Morgen Acker, beabſichtige ich den 25. d. Mo
nats Nachmittags 2 Uhr im Stemmler'ſchen
Gaſthofe öffentlich an den Meiſtbietenden zu
verkaufen.

Trebitz, den 17. März 1858
Noehrhoff.

7000 Kapital werden zur einzigen Hy
pothek auf ländliche Grundſtücke von 26,000
Werth zu erborgen geſucht. Nähere Auskunft
giebt C. Schmidt Auctionator in Bitter

Laut Hohen Reſcripts Königlich

Preußen Conceſſion gnädigſt verliehen.
Indem wir dieſes den Herren Viehbeſitzern

Bemerkung: daß die Braunſchweigiſche
ſellſchaft durch Gegenſeitigkeit geſichert, durch
ſätze gehalten, ſeit
bindung hat nur

die Prämien erzielt, den etwaigen
Dividende zurückzahlt.
Vertrauen ihrer Mitglieder
zeichnet ſich dieſelbe durch den niedrigſten Pr

Für dieſe

kenntniß beſitzen geſucht.
weis ihrer Qualiſication in
Braunſchweig wenden.

Braunſchweig, den 12. März 1858.

frankirten Briefen

E. W. T. Graſſau.

Die Braunſchweigiſche Allgemeine Vieh Verſicherungs-Geſell
betreffend.

Preußiſchen Miniſterii des Jnnern vom 29. Januar 1858
iſt der Braunſchweigiſchen Allgemeinen Vieh Verſicherungs Geſellſchaft für das Königreich

7 Jahren im Herzogthum Braunſchweig beſteht.
den reinen Zweck einer Verſicherungsanſtalt vor Augen,

Gewinn aus dem Geſchäfte, ſondern nur eine Ausgleichung der Schäden und Koſten durch
Prämienüberſchuß aber den Geſellſchaftsmitgliedern als

Durch ſtrenge rechtliche Erfüllung
ſowie aller Hohen Regierungen der Nachbarſtagten erworben, und

Die hierauf reflectirenden Herren wollen ſich gefälligſt,

Die Central Commiſſion der Braunſchweigiſchen
Verſicherungs Geſellſchaft.
F- T. Vornemann.

ſchaft

zur Kenntniß bringen erlauben wir uns die
Allgemeine Vieh Verſicherungs-Ge-

Vorſicht und vernünftige Verſicherungs Grund
Dieſe geſellſchaftliche Ver

indem ſie keinen

ihrer Aufgabe hat die Geſellſchaft das

ämienſatz, durch prompte ſichere Zahlung
ſtatutenmäßiger Entſchädigungen, ſowie durch ein humanes Verfahren aus.

Die Geſellſchaft wird an ihrer Centralſtelle Braunſchweig durch unterzeichnete Central
Commiſſion, ſowie den Haupt Agenten und Geſchäftsführer Pr. W. Bartel

ſolide Anſtalt werden in den Regierungsbezirken Magdeburg,
Erfurt, ſowie im Herzogthum Anhalt und Fürſtenthum Sondershauſen, reelle, küc
ſchäftsmänner, welche mit dem Verſicherungsweſen betraut ſind, und die nothwendigſte Vieh

8, vertreten.
Merſeburg und

tüchtige Ge

unter Nach
an den Haupt Agenten Dr. W. Bartels zu

Allgemeinen Vieh

W. Götter. W. Saul.

el. F. Struck.Durch d e beabſichtige ich u u 0e. Das Menbleg, Spiegel und PolſterwaarenMagazin
Hauſe, großem Garten, Ställe und Scheune,
nebſt dem bis jetzt darin beſtehenden lebhaften

MaterialGeſchaft, öffentlich meiſtbietend unter
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen
und habe dazu einen Termin auf

Den 27. März er. ß
von Vormittags 10 Uhr ab.

im Grundſtücke ſelbſt angeſetzt. Kaufliebhaber
können jedoch ſchon vorher mit mir in Unter
handlung treten.Vorſtadt Oben den 3. März 1858Siwe Meyer geb. Kramer

Nicht zu überſehen
Eine in einer ziemlich großen Provinzial

ſtadt belegene und in blühendſter Nahrung ſte
hende Bierbrauerei, verbunden mit lebhafter

Schenkwirthſchaft, ſoll wegen Veränderung des
Beſitzers mit ſämmtlichen Jnventarium zur
Schenkwirthſchaft und die Geſchäftsutenſilien
zur Brauereei ſchleunigſt für 3000 verkauft
werden. Die Gebäude ſind ſämmtlich im be
ſten baulichen Zuſtande und gehören außer dem
gut ausgebauten Wohnhauſe mit ſchönen Zim
mern, dazu auch noch ein gut eingerichtetes
Brauhaus mit Waſſerleitung, großer ſchö
ner Scheune und verſchiedene Stallgebäude.
Gute Böden und Keller ſind im Ueberfluß
vorhanden und iſt außer dem geräumigen Hof-
platze mit Thorfahrt auch noch ein ſchöner gro

er Garten hinter demſelben. Ebenſo wird der
Beſitzer dem Käufer auf Verlangen auch ſeine
Aecker, ſowie das vorhandene Vieh, ſeine

Waarenvorräthe und das Brennmaterial mit
überlaſſen.

Auf perſönliche oder portofreie Anfragen er
theilt nähere Auskunft s

u W. Krumme in Gerbſtedt.
e e Haus Leipzigerſtr. Nr. 30, 5 Stuben

nebſt Zubehör enthaltend, ſehr gut baulich, iſt
wegen anderweitem Ankauf preiswürdig und
mit wenig Anzahlung zu verkaufen

e Fienſch.Ein Burſche, am liebſten vom Lande, wel
cher Luſt hat die Bäckerprofeſſton zu lernen,
kann ſogleich oder zu Oſtern in die Lehre tre
ten und ſich bei dem Schneidermeiſter Herrn
Tee nn dorf in der Leipzigerſtraße Nr. 94

Kartoffeln Verkauf.
Echte ſächſiſche weißſleiſchige Jwiebel

Fartoſfeln verkauft zum Saamen
W. Stops in Niederſchmon bei Querfurth.

welches vor drei Jahren neu erbaut iſt

gutem Erfolge betrieben worden iſt. Es iſt ein

(Eingang Gotthardtsſtraße
mpfiehlt zur beginnenden Saiſon ſein vollſtändiges Waarenlager in allen feinen

a auch in gewöhnlichen Waaren zu den bekannten ſoliden feſten Preiſen.

A. Breyklicht in Werse burg
und Preußergaſſe Nr. 63)

Holzarten,

Hausverkauf.
Jn Groß Oſterhauſen wird den 6.

April ein Haus ver änderungshalber verkauſt,
in

dem ſich ein hübſcher großer Kaufmanns La
den befindet der ſich zu jedem Geſchäfte paßt
und wo ſeit S Jahren ein Materialgeſchäft mit

Eckhaus auf dem Markte, an der Hauptſtraße
gelegen. Es wird noch bemerkt, daß ſich 2
Stunden in der Umgegend keine Stadt aber
viele Dörfer befinden.

Der Fleiſchermeiſter Carl Acker mann
in GroßOſterhauſen

Backhausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

Backhaus mit 2 Ackerkabeln unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Auch betreibe ich
neben der Bäckerei noch Materialhandel. Käu
fer können mit mir ſofort in Unterhandlung
treten.

Elb en bei Gerbſtädt, im März 1858.
Der Bäckermeiſter Karl Märker

Jn den Hintergebäuden meines Gaſthofs an
der Eiſenbahn ſind einige Familienwohnungen,
ein großer Pferdeſtall mit Heuboden, Remiſen
und Kellerräume zu vermiethen.

J. G. Mann.
Geſucht werden zum ſofortigen oder baldi
gen Antritt zwei gut geſittete Reſtaurations
Kellner dieſelben müſſen gut in Kleidung
mit empfehlenden Zeugniſſen verſehen und in
flotten Reſtaurationen ſchon ſervirt haben.
Perſönliches Vorſtellen iſt unbedingt nöthig
Adolph Keil, Leipzig am Neumarkt.

Zwei große Parterre Zimmer, zu einem
Büreau vorzüglich geeignet, ſind große Stein
ſtraße Nr. 66 zu vermiethen.

Ein Material Taback- und Ei-
garren- Geſchäft nebſt Haus -Grundſtück,

Anzeige. SJn meiner Heil und Pflegeanſtalt für Ge
müthskranke, Nervenkranke und Schwachſin
nige auf der Villa Boehlen bei Grimma in

Sachſen finden die Aufnahmen im Allgemeinen
für 100 jährlich bis 400 ſtatt, wobei
den Verhältniſſen der aufzunehmenven Penſio
näre ſtete Be in zu Theil wird.

Dr. Baltz, efrüher Arzt der Prov. Jrren Anſtalt
t bei Halle a/S.

ESamen Verkauf.
Futterrüben, ſelbſtgezogener vor. Sa

men, als rothe u. gelbe Kaulen (ſogen. Klum
pen) lange hell u. lange dunkelrothe aus der
Erde wachſende dunkelrothe ſogen. Horn und
lange flaſchenförmige Mohrrüben, lange
weiße grünköpfige zu Viehfutter ſehr zu em
pfehlen u. rothe lange zum Verſpeiſen, Kapp
ſamen, Gurken-, Zwiebel-, Salat
Dille- und alle andern Gemüſe u. Blumen
ſämereien verkauft der Gärtner J. Arndt

S in Schkopau bei Merſeburg.
Auf dem Vorwerke Aebtiſchrode bei

Holzzelle wird ein OekonomieLehrling geſucht.

Vock- Verkauf.
Wirthſchaftsveränderung halber verkauft das

Rittergut Löpitz bei Merſeburg ſechs Stück
geſunde wollreiche Schaafböcke. S

März-Lagerbier-Kofent
iſt von jetzt ab beſtens zu haben und werden

Beſtellungen darauf noch angenommen.
Merſeburg, den 18. März 1858.

E. Berger,
e Brauereibeſitzer

Ein ordentliches Hausmädchen wird geſucht
Steinweg Nr. 15, 1 Treppe.

mit einem ſeit vielen Jahren erweislichen jähr
lichen Umſatz von Zwanzig und einigen Tau
ſend Thalern, iſt in einer lebhaften Mittelſtadt
zu verkaufen und mit 6000 zu überneh-
men. Alles Nähere durch J. G. Siebler
in Halle a/S. kl. Steinſtr. Nr. 3.

Jn einer Familie in der Nähe des Waiſen
hauſes wird noch ein dritter Penſionair ge
ſucht. Näheres bei E. Booch (früher Holl
ſtein) im rothen Thurm

Guten Scheiben und Tafel Honig verkauft
Beßler in Langenbogen.



S Meubleg- Spiegel u Pöblervanreniger a

Carl Hettenborn in Heaalle e
große Märkerſtraße u. Kuhgaſſen Ecke Nr. 1,

Das

a/S.

iſt durch die diesjährigen Winterarbeiten nach den neueſten Facons in allen
beliebten Holzſorten auf das Reichhaltigſte und Eleganteſte aſſortirt worden,
und empfiehlt ſich dem hochgeehrteſten Publikum bei vorkommenden Ankäufen
zur gütigen Beachtung.Die von mir gekauften Menbles können von mir durch mein eignes
WMeubles- Fuhrwerk gut und ſicher befördert werden.

Auch empfehle ich meine beiden großen Meubles Wagen bei Lokalverän-

derungen zur Benutzung.

Sichere Hülfe für
Augenkranke

Br. W hite's KAugenwasser
von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen

Beſtellungen hierauf übernimmt vhne Preiserhöhung für Halle und Umgegend
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Krumme-

Wichtig für Kirchenpatrone, Magiſtrate und Paſtoren!
Bei Richard Mühlmann in Halle erſchien ſoeben und i

lung zu beziehen

„Zur Verſtändigung
ſt durch jede Buchhand

über Union.“
Abdruck aus dem Volksblatt fur Stadt und Land.

Preis 10

Krien fertigt fortwährend mit guten genau gewaählten Gläſern von das
Stück an. Die feinſten Brillen mit Stahlgeſtelle und Eryſtallgläſer 25 Alle Reparatu
ren und neue Barometer, Thermometer, Reisszenge, orgnetten
u. dgl. liefert billigſt B. Hagedorn,Merhanicus und Optiens,

Markt im Niſelſchen Hauſe, neben der Hirſchapotheke Eingang durch Herrn Niſels Laden.

Durch neue Zuſendungen iſt mein

Geschirr- und Sättel-Commiſſions Hager
vom Regiments Sattler A. II. Meisterin Wſchireen von einfachſten vis um größten Luxus, in Reitſätteln vom einfachſten bis zum

Pferde Decken einfachfeinſten Feder Sattel vollſtändig complettirt,
ohne Kopfſtück, Reitdecken, Reitzäume Reit

enyſteht rie. T
und enſen, HalfternAlter r Markt 21.a ſchen

mindeſtens 100 Stück der ſchönſten Reiſe
taſchen in
Reiſe SchreibEtuis, ferner

a

n Reise Ar e aset pietet eine Auswahl von
und Probenkoffer, Hutſchachteln, ReiſePlüſch Leder und gewöhnlichen Sto n Geldtaſchen, Reiſetaſchen zum Umhängen,

Schulränzchen für Knaben und Mädchen Schultaſchen, Schul
Smappen, Brief und Schreibmappen, feine Leder und Plüſchtaſchen für Damen u. ſ. w. zu e er n e uar geborene Söyn.

ſehr mäßigen Preiſen. r. TFuuhert, Alter Martt l.

e mit und

Die neueſten Stickereten zu Rückenkiſſen,
Schuhen Tragbändern, Notizbüchern c. c.
und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel
empfiehlt in größter Auswahl
die Tapiſſerie Handlung von Robert Helm,

Schmeerſtraße Nr. 24.

Einige Ritter oder Latidgüter, mit einem
rn von 600 bis 1500 Morgen werden zu

aufen geſucht durch das Eomkbir von

E. Newitzky in Magdeburg
Ein atiger Geſcheſtsmann, der eine Caution

von einigen Hundert Thalern ſtellen kann, ſucht
recht bald unter beſcheidenen Anſprüchen irgend
eine paſſende Stellung. Gef- Offerten werden
Unter D. D. durch Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Von einem pünktlich zahlenden Miether wiro,

eine auſtändige Wohnung im Preiſe von 80
bis 100 geſucht. Adreſſen mit Preisan
gabe bittet man bei G. Leidenfroſt, große
Ulrichsſtraße 14, niederzulegen.

Hornſpäne,
3 Wiſpel, ſind zu verkaufen gr. Steinſtr. 16.

Jahr zurückgelegt
ſich als zuverlaäſſige Pferdewärter bewähren,

ſinden als Poſtillon in e Königl. Poſt
Halterei Aufnahme G. Heine.

Ein Haus in dem Gaſtwirthſchaft, Bäckerei
und Material Waaren Geſchäft ſeit Jahren
ſchwunghaft betrieben, mit großem Garten und

10 Morgen Arker, in der Nähe von Eisle

fort zu durch das CommiſſtonsBiü
reau von H. Graff in Halle a/S. Rath
hausgaſſe Nr. 5.

Mehrere gebildete junge Leute ſuchen zur

weitern Ausbildung auf größern Gütern Stel
lung als Oeconomie Volontaire durch das

CommiſſionsBüreau von H. Graff.
Mehrere Häuſer in der ſchönſten Geſchäfts

Lage von Halbe ſind ſofort zu verkaufen durch
das CommiſſtonsBüreau von H. Graf

Gute Speiſekartoſfeln, ſo wie vo
the Kartoffeln verkauft

C. Gruneberg, Geiſtſtraße Nr. 43.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mehrere junge Leute die das K7te
gute Zeugniſſe beſitzen und

ben, iſt unter vortheilhaften Bedingungen ſo

e Ohr. Bötticher,
F. Schloſſer Aeiſter,

II alke aS.gr. Märkerſtraße 14,empfiehlt ſeine feuerfeſten

lassa-Sohränke,
e t h ich durch ſolidet auarbeſonders en ichnen, in

allen beliebigen Größen zur
S geneigten AbnahmeSlafebalge in allen Größen bei Fr. Lange-

PreßHeſe
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährintgs
kräftiger Duaglität empfiehlt bei jedem Quan

tum täglich friſch r. Beerholdt,
im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Heute Sonnabend von 9 Uhr h a
Speckkuchen bei Nobert Grö

Familien Na richte
Todes Anzeige.

Heute Morgen ſtarb in Folge eines Lungen

Um W Theilnahme bittend. Stoye und Frau, geb. Linke.
Halle den 19. März 1858

Dank.Unſern herzlichſten Dank ſagen wir Allen

unſern lieben Verwandten, S
und Bekannten, welche am Begräbnißtageunſerer en unvergeßlichen Tohhrer und

Schweſter Alwine Walther von nah
fern ſo zahlreich gekommen waren den

ſo reichlich mit Kronen und Kränzennen und zum Grabe geleiteten, ſo wie
den 4 eehrten jungen Burſchen aus
Bruckdorf und Zwintſchöng, die es ſich

nicht nehmen ließen, die Frühentſchlafene zur
letzten Ruhe zu beſtatten Aller herzliche

Theilnahme linderte unſern großen Schmerz
Beſonders ſprechen wir unſern ten

Hank dem Herrn Paſtor Schulze in
Lochau aus, der durch ſeine kräftige, troſt
reiche Predigt lindernden Balſam in unſere blu
tenden Herzen traäufelte, und dem HerrnCantor Menntek cke hier, welcher mit
ſeiner Schulſugend durch ſchönen Geſanguns auf das fügte Jenſeits wies

Canena, den 19. März 1858.
Carl Walther mit Frau und Tochter
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